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Die Weltwirtschaft Ende 1932

Die Wirtschaftslage in Deutschland

Mit dem Jahre 1932 hat Deutschland die Krisis,
die seine Wirtschaft bis in die Grundfesten erschiit-
terte, im wesentlichen uberwunden. Der Kon-
junkturabschwung wurde beendet und jene Tal-
sohle erreicht, nach deren Durchquerung ein neuer
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Anstieg, der Konjunkturaufschwung, beginnen
kann. Die Frage erhebt sich, wie lange die Wirt-
schaft in diesem Ubergangsstadmm verharren wird,
wie lange die Depression dauert.

Die Gesamtbeschiftigung der Industrie ist in
den letzten Monaten leicht gestiegen. Dement-
sprechend hat die Arbeitslosigkeit konjunkturell

etwas abgenommen. An dieser Besserung nahmen
nahezu alle Branchen teil. So verzeichnen die
Eisenindustrie, der Kohlenbergbau, die metallver-
arbeitende Industrie eine Zunahme der Produktion,
der Maschinenbau eine Zunahme der Anfragen.
Besonders begiinstigt waren die Verbrauchsgiiter-
industrien. Der Produktionsanstieg der Verbrauchs-
giiterindustrien war aber von einem weiter riick-
gingigen Konsum der Verbraucher begleitet. Die
Mehrerzeugung diente dazu, die Produktion wieder
bis an den laufenden Bedarf heranzufiihren, nach-
dem sie im Bestreben nach Lagerabbau und grofit-
moglicher Liquidisierung empfindlich darunter ge-
senkt worden war; teilweise diirfte der Handel in
Erwartung steigender Preise auch auf Vorrat dis-
poniert haben.

Derartige Antriebe reichen im allgemeinen nicht
aus, einen fortdauernden Aufschwung zu erzeugen.
Sie erschopfen sich in dem Augenblick, in dem das
Gleichgewicht zwischen Produktion und Konsum
wieder gefunden ist und das Bestreben zur Lager-
auffiillung wegfillt. Soll die Produktion weiter zu-
nehmen, so wire eine Erhéhung auch des Ver-
brauchs — sei es an Konsumgiitern, sei es an
Investitionsgiitern — erforderlich. Nun ist eine
Zunahme des Konsumgiiterverbrauchs nicht anders
moglich als durch erhdhtes Einkommen, das
wiederum eine erhéhte Gesamtbeschiftigung vor-
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aussetzt. Die Moglichkeit eines nachhaltigen
Produktionsantriebs bleibt deshalb abhingig von
dem Verbrauch an Investitionsgiitern, also von der
Entwicklung der Investitionstitigkeit. Ihre regu-
lierenden Krifte sind, soweit sie aus dem freien
Marktmechanismus erwachsen, in den Rentabilitdts-
chancen gegeben; soweit sie der offentlichen
Initiative entspringen, hingen sie von dem Ein-
satz der fiir »Arbeitsbeschaffung« bereitgestellten
Mittel ab.

Aussichten auf eine wesentliche Erhohung der
privaten Investitionen sind zur Zeit nicht ge-
geben. Angesichts der nicht ausgenutzten Kapa-
zititen und der Lage des Kapitalmarkts besteht
weder ein Bediirfnis zur Erweiterung bestehender
noch zur Einrichtung neuer Produktionsanlagen.
Nun ist zwar der Abbau der Kapitalzinssitze
bereits in Gang gekommen; es ist auch damit zu
rechnen, daf§ er sich wihrend der nichsten Zeit
weiter fortsetzen wird. Von einer vollen Emissions-
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reife sind aber Renten- und Aktienmarkt noch weit
entfernt. Es wird deshalb eine geraume Zeit ver-
gehen miissen, ehe von dieser Seite her merkbare
Impulse auf die Investitionstitigkeit ausgehen.

Die Zukunft der Investitionstitigkeit und damit
die Zukunft von Arbeitsmarkt und Verbrauch
hingt also zunichst von den 6ffentlichen In-
vestitionen ab. Da diese durch Riicksichten
mannigfacher Art in enge Grenzen gebannt sind,
wird auch von hier aus, soweit im Augenblick zu
iibersehen ist, kaum ein schneller Anstieg der
Gesamtproduktion und ein dementsprechend rascher
Riickgang der Arbeitslosigkeit erzwungen werden
konnen.

So wird das Wirtschaftsbild vorerst depressiven
Charakter tragen, d.h. durch ein zwar nicht mehr
sinkendes (vielleicht sogar konjunkturell leicht
steigendes), aber doch tiefes Produktionsniveau bei
zunehmender Entlastung der Kreditmirkte gekenn-
zeichnet sein.

Die Wirtschaftslage im Ausland

Ahnlich wie in Deutschland ist auch in den
meisten ubrigen Lindern seit Mitte 1932 ein grund-
sitzlicher Wandel der Konjunkturentwicklung fest-
zustellen. Der scharfe Abschwung, in dem sich
die Weltwirtschaft noch gegen Jahresmitte befand,
ist fast allenthalben in eine nur noch leicht abwirts
gerichtete Bewegung iibergegangen oder zum Still-
stand gekommen. Mit unverminderter oder gar
gesteigerter Intensitit hilt die Krise nur noch in

wenigen Lindern von zumeist geringer Bedeutung
an. Die grofien Industrielinder, die infolge ihrer
iiberragenden Stellung im Rohstoffverbrauch und
im Kreditsystem der Weltwirtschaft die inter-
nationale Konjunktur weitgehend bestimmen, diirf-
ten dagegen das Stadium der Wirtschaftsschrump-
fung endgiiltig iberwunden haben und in die
Depression, d. h. also in eine Phase allmihlicher
Konsolidierung, eingetreten sein. Damit entsteht

Konjunkturlage der einzelnen Linder Ende 1932
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auch gegen die noch vorhandenen Riickgangs-
tendenzen in den iibrigen Lindern wachsender
Widerstand.

Aber noch so gut wie nirgends hat sich ein neuer
Aufschwung und damit eine fithlbare Milderung
der durch die Krise geschaffenen Wirtschaftsnot
angebahnt. Lediglich in drei Lindern zeigen sich
Ausnahmen: in der UdSSR (Rufiland), die bisher
von der Weltwirtschaftskrise so gut wie verschont
blieb (wenn auch die Schwierigkeiten ihrer jiingsten
Wirtschaftsentwicklung zum Teil auf die Weltkrise
zuriickgehen), sowie in Japan und Paldstina, wo
strukturelle Auftriebstendenzen, die exportfordernde
Wirkung der Wihrungsentwertung und andere Ein-
fliisse (in Japan z. B. die Riistungskonjunktur) die
Produktionsverluste der Krise wieder wettgemacht
haben. In allen drei Fillen handelt es sich also um
Entwicklungsvorginge, die auf bestimmte Sonder-
faktoren zuriickgehen und deshalb fiir die in der
Weltwirtschaft im ganzen wirksamen Tendenzen
nur von geringer symptomatischer Bedeutung sind.

Zu den Bezirken der Weltwirtschaft, in denen
die Krise noch andauert, gehoren in erster Linie
fast alle ost- und siidosteuropédischen Agrar-
linder, in denen die erneute Verschirfung der
Agrarkrise, die stiindig schwieriger werdende Lage
der Staatsfinanzen und die driickende Auslandsver-
schuldung einen durchgreifenden Tendenzwechsel
der Konjunkturentwicklung bisher verhinderten oder
gar neue Riickschlige wahrscheinlich machen. Auch
in den andern europiischen Agrarlindern, wie
namentlich in Dinemark, bildet die — teils durch
die handelspolitischen Mafinahmen der Absatzldnder
verursachte — Verschlechterung in der Lage der
Landwirtschaft das Haupthindernis fiir den An-
schluB an die weltwirtschaftliche Konsolidierung.

In den meisten iliberseeischen Rohstoff-
lindern ist der Konjunkturriickgang dagegen
bereits abgeschlossen oder doch wenigstens im
Auslaufen begriffen. Die Stabilisierung der Roh-
stoffpreise (bei gleichzeitiger starker Senkung der
Produktionskosten) bildet hier gewdhnlich die
Grundlage der Konsolidierung. Geférdert wurde
die Entwicklung in diesen Lindern aber auch viel-
fach durch die exportstitzende Wirkung der
Wihrungsentwertung und eine liberale Kredit-
politik. Vor allem eine Reihe siid- und mittel-
amerikanischer Staaten hat neuerdings zur Kredit-
ausweitung ihre Zuflucht genommen, wobei freilich
in einzelnen Lindern (Chile, Brasilien) fiskalische
und parteipolitische Interessen die Prinzipien der
konjunkturpolitischen Zweckmifligkeit in den
Hintergrund zu dringen scheinen. Liegen in dieser
Entwicklung schon gewisse Gefahren fiir die
erreichte Konsolidierung, so droht anderseits der
erneute Preissturz einzelner Weltmarktprodukte
einige der bis vor kurzem noch eindeutig be-
giinstigten iiberseeischen Rohstofflinder in den Ab-

schwung und in die alten Zahlungsbilanzschwierig- .

keiten zuriickzuwerfen. So sind besonders fiir
Argentinien, Kanada und — in schwicherem Grad
— auch fiir Australien mit der scharfen Preis-
baisse auf dem Weizenmarkt, fiir Argentinien

auch infolge der aus den Ottawa-Vertrigen sich
ergebenden britischen Handelspolitik, neue Schwie-
rigkeiten zu befiirchten. Immerhin diirfte ihre Uber-
windung dadurch erleichtert werden, dafl mit einer
allgemeinen Preisbaisse kaum mehr zu rechnen ist
und daBl die Auflockerung der Kreditmirkte in
diesen Lindern und vor allem das Wiederingang-

Fir die Beobachtung des Wirtschaftsverlaufs
hat sich die kurvenmifiige Darstellung der wich-
tigsten Vorginge als eines der besten Hilfsmittel
bewihrt. Eine derartige Kurvensammlung erfor-
dert jedoch Vorarbeiten, die fiir den Einzelnen
vielfach zu umstindlich sind. Das Institut fiir
Konjunkturforschung hat daher unter dem Titel:

KURVEN UND ZAHLEN
zur Wirtschaftslage in Deutschland

eine Sammlung von Wirtschaftskurven und den
dazugehérigen Zahlentibersichten herausgegeben.
Dieses Heft erhalten die Abonnenten des Wochen-
berichts kostenlos als

Sonderbeilage

zur vorliegenden Nummer. Weitere Exemplare des
Heftes kénnen die Bezieher des Wochenberichts
zum Vorzugspreis von 7. 1.— je Stiick (Laden-
preis A 1,50) vom Verlag Reimar Hobbing,
Berlin SW 61, Grof3beerenstraie 17, erhalten.

In das Heft »Kurven und Zahlen« sind die bis
Mitte Dezember 1932 verdffentlichten Angaben
aufgenommen. Die Schaubilder und die Zahlen-
ubersichten sind so eingerichtet, dafi sie bis De-
zember 1933 laufend auf Grund der Angaben in den
»Monatlichen Zahleniibersichtens  (Beilagen zum
Wochenbericht des Instituts fiir Konjunktur-
forschung) erginzt werden koénnen.

kommen des internationalen Kreditverkehrs den
regionalen Riickfalltendenzen einen gewissenWider-
stand entgegensetzt.

Unter den Lindern, in denen die Wirtschafts-
schrumpfung als mehr oder weniger abgeschlossen
gelten kann, stehen die grofien Industrielinder
Grofibritannien, Deutschland, Frankreich und die
Vereinigten Staaten neben den Niederlanden an
erster Stelle. In diesen Lindern war der Kon-
junkturabschwung in seinem letzten Stadium .vor
allem durch den Deflationsdruck der internationalen
Kreditkrise vorangetrieben worden, wihrend sich
der rein konjunkturelle Liquidationsprozef schon
im Verlauf des vergangenen Jahres anndhernd
erschopft hatte. Mit der Uberwindung der Kredit-
krise kam deshalb die Wirtschaftsschrumpfung in
diesen Lindern zum Stillstand. Besonders in den
angelsichsischen Lindern, in denen systematisch
versucht wurde, die Verkrampfung der Kredit-
mirkte zu ldsen, ist die Konsolidierung relativ weit
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fortgeschritten. Aber auch in den meisten andern
europdischen Industrielindern ist der Konjunktur-
abschwung bedeutend schwiicher geworden oder
sogar ganz zum Stillstand gekommen, wie etwa in
Norwegen, Schweden und Belgien, wo nur die
Widerstinde, denen der Export dieser Linder
neuerdings begegnet, es ungewifd erscheinen lassen,
ob die Wirtschaftsschrumpfung endgiltig abge-
schlossen ist. In dem Mafie aber, in dem in den
einzelnen Volkswirtschaften der Deflationsdruck
schwindet und die Entwicklung in den grofien
kapitalistischen Lédndern die Voraussetzungen fiir
eine Auflockerung der internationalen Kredit-
beziehungen schafft, werden auch die heute noch
im Abschwung stehenden Linder in das Stadium
der Depression eintreten, in dem sich allmihlich
die Krifte eines neuen Aufschwungs entfalten
kénnen.

Die Kreditmarkte

Die internationalen Geldmirkte haben seit
dem Frihsommer ein ungewohnliches Mafi von
Liquiditdt erreicht; in den kapitalreichen Lindern
Westeuropas und in den Vereinigten Staaten von
Amerika liegen die Geldsitze vielfach unter 1" .
Die Geldfiille hat auch in letzter Zeit noch
langsam zugenommen und sich allmihlich auch
auf die Geldmirkte einiger Kapitalzuschufilinder
ausgedehnt. Indessen sind eine Reihe von Sto-
rungsfaktoren — z.T. auBerwirtschaftlicher Natur
— aufgetreten, die, wenigstens vorerst, die inter-
valutarischen Beziehungen beeinflufit haben.

Im Vordergrund standen zuletzt die Schwierigkeiten, die sich aus
der Kriegsschuldenfrage ergaben. Im Hinblick auf die an die Ver-
einigten Staaten zu leistenden Zahlungen hat der amerikanische
Markt von allen Seiten her auslindisches Geldkapital an sich ge-
zogen.

Demgegeniiber waren mehrere westeuropiische Valuten starkem
Baissedruck ausgesetzt. Von diesem Baissedruck wurde zuers
(in der zweiten Oktoberhalfte) das englische Pfund betroffen, das

schon seit dem Spitsommer zur Schwiche neigte; die starke Zins-
senkung auf den britischen Kreditmichten hatte zu einem Ab-
stromen von Auslandsgeldern gefiihrt. Der Baissedruck wuchs, als
die Bereitschaft des Schatzamts zur Zahlung der Dezemberrate der
Kriegsschulden bekannt wurde; mit der Zahlung von rd. 20 Mill, ¥
in Gold an die USA hat sich die Lage am englischen Devisenmarkt
wesentlich entspannt, Der etwas spiiter einsetzende (und ebenfalls mit
der Kriegsschuldenfrage zusammenhingende) Druck auf den fran-
zosischen Franc wurde noch durch andere Faktoren verstiarkt. Schon
seit einiger Zeit werden mit dem Abflauen der Vertrauenskrise
Kapitalfluchtgelder aus Frankreich abgezogen. Ein Teil dieser ab-
stromenden Gelder fand wiederum Neuanlage in Dollardevisen und
verstirkte damit den »drains zum amerikanischen Markt. Ahnliche
Erscheinungen waren in der Schweiz zu beobachten.

Trotz all dieser Storungen bleibt die Verfassung
der internationalen Kreditmérkte im Grunde
gunstig. Die Auflockerung der Kapital-
mirkte schreitet fort; bisher hat sie aber nur dazu
gefiihrt, daf3 die Rentenkurse stiegen und dafi —
in einigen Lindern — Konversionen moglich ge-
worden sind. Die Emissionstdtigkeit ist in
der ganzen Welt noch sehr gering. In einer grofien
Anzahl von Lindern konnten auch in den letzten
Monaten so gut wie gar keine Neuemissionen ge-
titigt werden. Nur in Groflbritannien (und da-
neben auch in Holland und in der Schweiz) gelang
es, einige industrielle Emissionen unterzubringen.
Aber auch hier war die Aufnahmewilligkeit der
Mairkte bald uberschritten, in Grofibritannien vor
allem auch deshalb, weil der Kapitalmarkt durch
die staatlichen Konversionen in Anspruch ge-
nommen war.

In der zweiten Novemberhalfte sind die Rentenkurse fast iiber-
all wieder gesunken. Dieser Abschwichung ist aber keine gréfiere
Bedeutung beizumessen. So hat der englische Anleihemarkt in ver-
hiltnismiflig kurzer Zeit die Kurseinbufien fast wieder aufgeholr.
Auch am franzésischen und schweizerischen Rentenmarkt ist in
jingster Zeit wieder eine gewisse Beruhigung eingetreten. Auf die
Kursentwicklung des amerikanischen Bondsmarktes hat sich der
GeldzufluB aus dem Ausland bisher wenig ausgewirkt,

An den Aktienmirkten zeigten sich in letzter Zeit verhaltnis-
mifBig geringe Kursausschlige. Fast iliberall bewegen sich die
Aktienkurse in der grofien Linie horizontal.

Zur Wirtschaftslage im Ausland I
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Die Warenmairkte

Der scharfe Sturz der Preise an den Weltroh-
stoffmiirkten fand vor etwa einem Jahr sein Ende.
An den meisten Mirkten sanken die Preise in der
ersten Hiifte des Jahres 1932 unter Schwan-
kungen nur noch langsam weiter. Die dann fol-
gende (auf einzelnen Mirkten stiirmische und
spekulativ iibersteigerte) Hausse brach aber bereits
im September 1932 zusammen; neue Riickschlige
setzten ein. Doch sind die Preise an den Weltroh-
stoffmirkten im allgemeinen nicht wieder unter
den Tiefstand vom Sommer des Jahres gesunken
Auch die Indexziffern der GrofShandelspreise und
sogar die Lebenshaltungskosten, die sich schwer-
falliger als die Preise der international gehandelten
Rohstoffe bewegen, sind in vielen Lindern gegen-
wirtig hoher als vor einigen Monaten.

Schon diese Entwicklung zeigt, daB der kon-
junkturelle Druck auf die Preise erheblich ab-
geschwiicht worden ist. Der Druck des Angebots
hat nachgelassen: Die sichtbaren Vorrite an wich-
tigen Welthandelswaren haben seit einigen Mo-
naten kaum mehr zugenommen, teilweise sogar
wieder abgenommen. (Bei Getreide haben aller-
dings die grofien Ernten die Marktlage verschlech-
tert und die Preise unter den Tiefstand vom Som-
meranfang sinken lassen.) Wenn auch die Lager-
bestinde bei den Produzenten durchweg noch
sehr hoch sind, so kénnen sie doch leichter durch-
gehalten werden, seit die Geldmaérkte fliissiger ge-
worden sind. Auch der Verbrauch, also die Nach-
frage, hat sich in der letzten Zeit kaum noch ver-
ringert; die verarbeitende Industrie und der Handel
sind nicht mehr, wie bisher, um Verminderung ihrer
Vorrite bemiiht; es kommt hinzu, dafl die In-
vestitionstitigkeit kaum noch weiter zuriickgehen
kann. - Angebot und Nachfrage haben sich also

it
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weitgehend aneinander angepafit; man darf somit
annehmen, dafl der Tiefstand der Preise im
Ganzen iberwunden ist.

Anderseits sind aber grofie unausgenutzte Pro-
duktionskapazititen vorhanden; ferner ist die An-
gebotsverringerung bei vielen Produkten durch
vertragliche Restriktionen erreicht worden, die die
Verschiedenheit der Kostensituation in den ein-
zelnen Produktionsgebieten nicht oder nicht ge-
nigend beriicksichtigen. Infolgedessen ist es
wahrscheinlich, dafl Ansidtze zu einer stirkeren
Belebung der Preise allzu leicht zu einer Aus-
dehnung der Produktion und so zu einem neuen
Riickschlag derPreise fithren wiirden. Auchvon der
Nachfrageseite her sind durchgreifende Auftriebs-
krifte so lange nicht zu erwarten, als eine preis-
steigernde Verknappung des Angebots nicht zu be-
fiirchten ist; denn so lange besteht fiir die Ab-
nehmer kein Anlafl, ihre Lager nennenswert zu
vergrofiern. FiireinWiederauflebender Investitions-
titigkeit sind die Rentabilitdtsaussichten noch zu
schlecht, und auch mit einer ins Gewicht fallenden
Erhohung des Verbrauchs ist zunédchst nicht zu
rechnen. Bedeutende Verinderungen des gegen-
wirtigen Preisstandes sind deshalb im grossen Durch-
schnitt vorerst wohl nicht zu erwarten.

Die industrielle Produktion

Die industrielle Produktion der Welt hat sich in den letzten Mo-
naten etwas erhoht. Im Vordergrunde stand dabei die Textilindu-
strie, die in den meisten Léndern ihre Erzeugung tber den Stand
der beiden Vorjahre hinaus gesteigert hat. Aber auch in einigen
anderen Produktionszweigen sind — wenn auch erheblich schwi-
chere — Ansitze zur Produktionsausweitung vorhanden. Riick-
giange in den ubrigen Branchen wurden dadurch mehr als ausge-
glichen, so daB in fast allen Lindern die industrielle Produktion
gegenwirtig hoher ist als im Sommer dieses Jahres.

Zur Wirtschaftslage im Ausland II

Produktion, gesamt Einfuhr Ausfuhr
Mini Neuester e Neuester feck Neuester
inimum Stand _ Minimum - Stan_a;i Minimum Stand
. g g
Maxi- w2 o 2| Maxi- oug o g Maxi- wg o E
mum :%'g g g mum E:S E E mum a.E E £
g .8 23 g
Datum E%‘ Datum g‘% Datum Eg Datum EE Datum ';:E Datum gz
Datum g N2 | Datum k] N£ | Datum ot N
1] w wm w w Lz
v.H. v.H. v.H. v.H, v.H. v.H.
Deutsches Reich. Feb;.ZB Aug_. 32 51,8 Okt 32 17,51.Vj. 28 3.Vj. 32 709 2.Vj. 29 3.Vj. 32 , 62,8
England......... 4.Vj. 29 3.Vj. 32 23,4 .. 3.0 293, 0 32 434 2.+ 293. » 32 53,7
Frankreich ...... Mai 30 Juli 32 36,1 Okt. 32 3,32. » 203.» 32 51,8 3.0 293 » 32 633
Be_lgu:n ......... Dez. 28 Juni 32 40,9 Sept.32 1,713, » 29,3, » 321! 61,1 2. » 293, » 321 59,8
Niederlande . ... . . . . - |30 293 » 32 | 58,2 2.» 293, » 32 63,1
Schweiz. ' i 4 ; .20 293 » 32 (428 4. » 283, » 32 68,7
Italien ... -|Nov. 28 Sept. 32 34,5 ; . |4. 0 283, » 32 664 2.» 293, » 32 57,7
Schweden.......|Okt. 29(Juli 32 42,0 Sept.32 22,8/2. » 293, » 32 42,4 2.0 293, 4 32 557
Tschechoslowakei . . . . b 2.0 2930 32 69,1 3,00 293, » 32 673
sterreich....... : ; ; .]2.5 293, » 32 | 61,7 1. » 283. » 32 689
Ungarn ......... 1.Vj. 28 2.Vj. 32 51,2 . | 283, 0 32 762 4, » 293.» 32 734
Polen ........... Jan. 29 Jan. 32 51,8 Okt. 32 83/1. » 283. » 32 77,0 3.» 293.» 32 682
156 N Juni 29 Juli 32 53,6 Okt. 32 13,82, » 293, » 329 743 1. » 293, » 32Y) 74,2 4 i
Kanad@ [EEEE R = 2 F 3 .20 293, » 32y 69,1 d . |4, » 282 » 32 6493.Vvj.32y 28
g:g;rlli;mnlen ----- 4.0 282 » 32 769 3.Vj.32 10,3[1. » 283, » 32 69,8 . .
........ ’ ” " . . |4.» 283, » 321 786 : . 12,0 283, » 329 78,1 ; s
Japan ........... Nov. 29 Juli 30 17,9 Aug. 32 19,5/4. » 283. » 32 | 51,2 g . 13.» 294, » 31 56,23.Vj. 32 49,
Austral. Bund . .. 2 ; E , o |1o» 27400 31 76,6 3.Vj.32%) 41,3|1. » 293, » 32% 479 . .
') Geschiitzt aus zwei Monaten. — ?) Geschitzt aus einem Monat. |
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Angeregt wurde die Produktion in den Verbrauchsgiterindu-
strien dadurch, daB vordem das Produktionsvolumen stark und fiir
lingere Zeit unter das Niveau des laufenden Bedarfs gedrosselt wor-
den war. In der Textilindustrie hat auBerdem die Preishausse
vom Sommer d.J. den Handel und die Verarbeiter von
Zwischenprodukten veranlafit, ihre bis dahin betriebene Politik
der Lagerverminderung aufzugeben. Obwohl der Verbrauch nicht
zunahm, konnte daher die Produktion steigen, zumal hier und da
auch die Lagerbestinde vergrofert wurden. Aus diesem Charakter
der Produktionsbelebung in den Verbrauchsgiiterindustrien ergibt
sich, daf sie sich nicht fortsetzen wird, solange der Verbrauch nicht
steigt. Ebensowenig kann vorerst mit einer durchgreifenden Be-
lebung in den Produktionsgiiterindustrien gerechnet werden; denn
die Zinssitze fiir Langkredite sind trotz des Riickgangs in den letzten
Monaten noch zu hoch, und die Rentabilititsverhiltnisse noch zu
schlecht, als daB gréfiere Neuinvestitionen vorgenommen werden
kénnten. Anderseits ist aber angesichts der gebesserten Kreditmarkt-
verhiltnisse, der Widerstandsfihigkeit der Preise und des unge-
wohnlich niedrigen Standes der Investitionstitigkeit eine erhebliche
Verringerung des Produktionsvolumens unter den Umfang vom
Sommer dieses Jahres kaum wahrscheinlich.

Der Welthandel

Der Welthandel ist im dritten Viertel 1932 erneut
gesunken, und zwar dem Wert nach um 11 v.H.
(der Menge nach um etwa 7v.H.). Der necue
Tiefpunkt liegt damit wertméflig um fast zwei
Drittel und mengenméflig um rd. ein Drittel unter
dem konjunkturellen Hochstand im Herbst 1929.

Die starke Schrumpfung der Auflenhandels-
werte erklidrt sich z.T. aus dem Preissturz. Da
bis Herbst 1931 die Preise fiir Nahrungsmittel und
Rohstoffe erheblich stirker gesunken sind als die
Preise fiir Fertigwaren, hat bis zu diesem Zeit-
punkt der Auflienhandel der iiberseeischen Linder
stirker abgenommen als der der europiischen
Industrielinder. Seitdem hat die Intensitit des
Riickgangs jedoch gewechselt: Wihrend die Nah-
rungsmittel- und Rohstoffpreise sich besser be-
hauptet haben, sind jetzt die Fertigwarenpreise
stirker abgeglitten.  Dementsprechend ist der
Auflenhandel der europdischen Lé&nder, die ihren
Fertigwarenaustausch untereinander zudem noch
besonders erschwert haben, im Jahre 1932 schirfer
gesunken als der Aulenhandel in Ubersee.

Der (nach Ausschaltung der Preisentwicklung
verbleibende) Mengenriickgang spiegelt sowohl die
Auswirkung der Einfuhrhemmungen als auch die
tatsichliche Schrumpfung des Bedarfs in Erzeugung,
Handel und Verbrauch wider. Von besonderer
Bedeutung ist dabei auch die groe Verminderung
der sogenannten unsichtbaren Posten der Zahlungs-
bilanzen: Seitdem die internationalen Geld- und
Kapitaliibertragungen aus dem Kreditverkehr, dem
Zinsen- und Amortisationsdienst, den Dienst-
leistungen, dem Fremdenverkehr, den Auswanderer-
rimessen usw. immer mehr zusammengeschmolzen
sind, haben auch die Einfuhr- und Ausfuhriiber-
schiisse, die die Spitzen dieser Ubertragungen
auszugleichen pflegen, stirker abgenommen. Da
auch in der Handelspolitik der Grundsatz des Aus-
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tausches von Ware gegen Ware an Boden zu ge-
winnen scheint, zeigen die Handelsbilanzen fast
aller Linder die deutliche Tendenz, sich auf niedri-
gerem Stande mehr und mehr »einzuebnenc.

*

Innerhalb des Welthandels haben sich die Kon-
kurrenzbedingungen erheblich verschoben: Rund
50 v.H. des Welthandels entfallen jetzt auf Linder
mit entwerteter Wihrung, wihrend sich der Rest
zu 18 und 32 v.H. auf solche mit zwangswirtschaft-
lich gestiitzter und mit normal stabiler Wihrung
verteilt.  Bedarfslihmung wund Auflenhandels-
abschniirung sind freilich so stark, daBl sich der
niedervalutarische Wettbewerb so bedeutender
Linder, wie Grofibritannien und Japan, innerhalb
des allgemeinen Riickgangs lediglich besser be-
haupten, kaum aber erhdhen konnte. Die Gefahr
eines noch schirferen Konkurrenzkampfes ist aber
dauernd vorhanden. Gewinnt der internationale
Giiteraustausch wieder grofiere Elastizitit, so ist
ein Vordringen des niedervalutarischen Wettbe-
werbs nur allzu wahrscheinlich.

Insgesamt sind die Aussichten fiir eine Wieder-
belebung des Welthandels vorerst nicht sehr glinstig.

Die Bedeutung der valutarischen Storungen
fiir die Weltwirtschaft!)

(Anteil in v.H.)

Linder mit Linder mit

Linder mit | ZWangsger egel- entwerteten

Mafdstab intakter | tg&;fal];fé‘}?tg Valuten und
Go!dw%ihrung; schwankenden Binnen-

| Wechselkursen .wé‘lhmngsla‘ndet

I. Welthan-

delsumsatz 32,3 179 | 49,8 %)
Agrarldnder .. 5,3 3,2 | 27,2
Industrielinder | 27,0 3 7 | 228
II. Weltbevil- |

kerung ... 16,9 10,1 | 73,0

1) Stand von Mitte Dezember 1932; Welthandel nach den
Ergebnissen von 1931, — *) Davon Britisches Welireich und
nordische Linder 30,4 v.H.

Saisonmiflig ist fir das laufende Vierteljahr zwar
mit einer Zunahme zu rechnen. Konjunkturell
dirfte eine Belebung aber zunichst noch nicht zu
erwarten sein, da — abgesehen von den eher noch
verstirkten Auflenhandelserschwerungen — die fir
eine Handelsausdehnung erforderlichen kapital-
miéfligen Voraussetzungen (Investitionen) noch
nicht gegeben sind.

Wihrungsverhiiltnisse und Aufienhandelsvolumen
(Stand von Mitte Dzzembar 1932)

Anteil Linder mit Anteil Lind . Anteil Goldwert
Liinder am Welt- zwangsgeregelter am Welt- An ervm;t | am Welt- der
mit intakter | handels- Wahrung oder leicht handels- mtwu:eg_n a:aten handels- l\:]al;x tle_ln
Goldwihrung | umsatz schwankenden umsatz u: m?e‘: umsatz (Mitte
in v.H.Y) Wechselkursen in v.H.}) WRITEnEs e nger | in v.H.Y) Dezember)
Adbaniett ;o g e v 0,02 Deutsches Reich..... 9,93 Dinemark........... 1,70 63,06
Belgien (m. Belg.Kongo) 3.50 Bulgarien ........... 0,20 Finnland............ 0,47 56,38
Luxemburg .......... g Betland . .....0v0uuus 0,09 Griechenland ........ 0,43 42,91
Frankreich (m. Kol.)?) .. 9,04 Ttalien ;oovvnnnninans 2,90 Grof3britannien (m.
Litagen....oooinivicis 0,14 Lettland ............ 0,17 Kol.-Geb. ohne eig.| |
Niederlande ........... 3,30 Rumiinien........... 0,58 Wahrung). i .iveas | 13,78 66,95
Polen. .............. } 0.96 Tschechoslowakei .. .. 1,88 Nordirland ........ |
Danzig .............. + Irischer Freistaat . | 1,00 66,95
Schweiz............... 1,76 Costa Rica.......... 0,06 Island ....... | 0,05 54,81
Kolumbien. . . 0,35 Jugoslawien . . | 0,44 77,08
Ver. Staaten v. Amerika. 11,32 Haiti . .... | 0,05 Norwegen........... 0,84 62,78
Dominik. Republik. . ... ,05 Honduras ........... | 0,08 Osterreich. .......... 1,23 87,90
Guatemala ........ - 0,07 | Portugal oosnamiaes 0,27 68,51
PADAMA.,. oo 0,04 Siidafrik. Union ..... 0,90 UdSSR (Rufiland) ... 2,52 §) 99,99
Cubaiuenvasswygsnideg 0,53 Schweden........... 1,65 66,51
. Franz. Indochina .... 0,24 Spanien.......co0ues 1,05 42,24
SYHEN . on v viaineve muwis 0,14 Philippinen.......... 0,51 UnN@arn . <. vanvisiis 0,50 77,62
Niederlindisch Indien.. 1,45 Argentinien ......... 1,97 48,19
Brasilien «..vvvvvones 0,95 53,68
| & 1 T R 0,51 49,94
| Penix . civiaisviivais 0,21 63,42
| Uruguay ............ ! 0,22 38,09
i Venezuela....... ... | 0,35 83,80
! Mexiko . ouvievinasion 0,55 65,36
| i Canada®). .. caas 3,34 86,12
| Sonst. lateinam. St.4). . 0,24 .
| Agypten (m. Sudan).. | 0,74 67,60
Brit. Besitz. in Afrika®) i 0,68 rd. 67,00
Japan............... 5,02 41,37
BIAM o acatiisrsi wasiinsse | 0,21 67,90
| Tlrked. can i vave s i 0,31 11,06
| Brit. Indien 2,60 67,53
| Brit. Malaya......... 1,16 66,74
| Ceylon, Irak, Palistina 0,51 rd. 67,00
1 N2 ..ovnnnnnnnnan 2,00 42,26
Persien ..o vuis v 0,32 7) 18,52
Austral. Bund ....... I 1,28 53,56
Neuseeland.......... 0,64 61,07
Zusammen 32,32 Zusammen 17.94 Zusammen ‘ 49,74
. 1) Auf G'll'“ﬂd der Ergebaisse von 1931. — ?) Ohne Franz. Indochina. — ?) Einschl. Neufundland und Labrador; dazu Brit. West-
l.ndlen. — ) Bolivien, Ecuador, Paraguay, Nicaragua, Salvador. — *) Brit. Westafrika, Brit. Ostafrika, Rhodesien, Mauritius, —
) Oktober 1932, — 7) Auf Grund der alten Paritit des Silberkrins berechnet.




Die einzelnen Linder

Die LKwursiv gedruckien Daten unter den Lindernamen geben (soweil dies mmaglich ist) den Leitprunkbil
wn. 2w demn die einzelnen Linder vomm Konjunkivrriickgang erfat worden sind.

Nordeuropa
Schweden
( Sormmer 1930)

Abschwung der Wirtschaftstitigkeit seit dem
Sommer gehemmt. Infolge Erschwerung der
Auslandskonkurrenz auf dem Binnenmarkt (Valuta-
schutz) erhohte Titigkeit in Teilen der Binnen-
marktindustrien; Ausfuhrindustrien etwas besser
beschiftigt. Jahreszeitliche Belastung des Arbeits-
marktes schwicher als im Vorjahr. Kaufkraft der
Bevolkerung bei im allgemeinen unverinderten
Lebenshaltungskosten und Loéhnen nach wie vor
hoch. Jedoch Erschwerung des Absatzes in Grof3-
britannien infolge der Ottawa-Vertrige erwartet.

Norwegen
{ Sommer 1930)

Seit Jahresmitte verlangsamter Konjunkturriick-
gang. In den Binnenmarktindustrien neuerdings
Belebungstendenzen dank erschwerter Auslands-
konkurrenz (Valutaschutz). Ausfuhr erheblich
iiber Vorjahrshohe. Schwierige Lage der See-
schiffahrt in den letzten Wochen durch Ingang-
setzung von aufgelegter Tonnage bei leicht steigen-
den Frachtraten etwas gebessert. Erschwerung
des Absatzes in Englanc erwartet (Ottawa-Ver-
trige).

Dédnemark
(Herbst 1930)

Anhaltender Konjunkturriickgang. Trotz Ent-
wertung der Dinenkrone keine Belebung der Aus-
fuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse infolge bri-
tischer Zoll- und Kontingentierungspolitik. Preise
landwirtschaftlicher Erzeugnisse z.T. iibersaison-
miflig gestiegen. Rentabilitit der Landwirtschaft
nach wie vor sehr ungiinstig. Landwirtschaftliches
Teilmoratorium neuerdings erweitert. In der In-
dustrie Produktionseinschrinkungen.

Finnland
{Sommer 1928

Seit Jahresmitte Anzeichen verstirkter Ent-
spannung. Dank auflerordentlich hoher Ausfuhr-
iberschiisse sehr giinstige Zahlungsbilanz. Schnell
fortschreitende Abdeckung der ausldndischen Kurz-
kredite. Beschiftigung der Ausfuhrindustrien im
allgemeinen gut, der Binnenmarktindustrien in
letzter Zeit etwas gebessert. Lage der Landwirt-
schaft noch immer sehr gedriickt.

Westeuropa

Grofibritannien
(Ende 1929)

Keine weitere Abwirtsbewegung. Produktion
behauptet, in Textilindustrie gebessert. Arbeits-
losigkeit fast nur noch in Saisonberufen steigend.
Die Unternehmungen versuchen, durch Verringe-
rung der Lohnausgaben ihre Rentabilitdt zu erhéhen.
Ausfuhr nimmt, teilweise unter dem Einfluff der
erneuten Pfundentwertung, ubersaisonmiflig zu.
Geldmarkt nach voriibergehender leichter An-
spannung wieder sehr fliissig. Zinssitze fiir Lang-
kredite zwar niedrig, in letzter Zeit aber nicht
weiter zuriickgegangen. Aktienkurse auf erhohtem
Niveau schwankend. Emissionstitigkeit lebt wieder
auf. Staatliche Konversionsaktion abgeschlossen;
dadurch erhebliche Entlastung des Staatshaushalts.

Irischer Freistaat
{ Sommer 1930)

Wirtschaftliche Schwierigkeiten infolge der poli-
tischen Spannungen gegeniiber Grofibritannien und
des damit verbundenen starken Riickgangs der
irischen Ausfuhr. Vorratsstauung landwirtschaft-
licher Produkte und betrichtlicher Preisriickgang.

Frankreich
(Sommer 1930)

Tiefpunkt der Depression erreicht; Produktion
und Beschiftigung diirften konjunkturell nicht
weiter sinken. Gute Getreideernte. Preise gehen
zuriick. Exportchancen haben sich erhoht. Trotz
grofler Schwierigkeiten bei den o6ffentlichen Finan-
zen sind die Voraussetzungen fiir eine Verflissigung
der Kapitalmirkte gegeben: Die Banken sind
guflerst liquide, und das Publikum verfiigt tiber
grofie Bestinde an gehamsterten Noten.

Schweiz
(1. Vierteljahr 1930,

Der Abschwung hat sich verlangsamt. Bei leicht
anziehenden Preisen ist die industrielle Produktion
(vortibergehend) sogar gestiegen. Der Fremdenver-
kehr ging stark zuriick. Die Verfliissigung des
Kapitalmarkts macht Fortschritte. Bei erheblicher
kurzfristiger Verschuldung an das Ausland (Kapital-
fluchtgelder) verfiigen die Banken iiber- umfang-
reiche Kassenreserven; die umlaufenden Noten
sind zu 170 v.H. durch Gold gedeckt.

Belgien
(4. Vierteljahr 1929)

Produktion und Beschiftigung seit einigen Mo-
naten konjunkturell nicht mehr gesunken. Ver-
brauchsgiiterproduktion erhéht (Wiederanpassung
an laufenden Bedarf). Exportaussichten (besonders
der Schwerindustrie) ungunstig. Kapitalmarktauf-
lockerung trotz grofler Geldmarktflussigkeit teils
durch hohen offentlichen Kreditbedarf, teils durch
zurtickhaltende Anlagepolitik der Banken gehemmt.

Niederlande
(Friihjahr 1930)

In den meisten Industrien konjunktureller Pro-
duktionsriickgang beendet, verschiedentlich auch
Belebungen von Produktion und Ausfuhr. Als Aus-
wirkung der Ottawa-Vertrige Verschlechterung fiir
den Absatz landwirtschaftlicher Veredelungserzeug-
nisse zu erwarten. Bei ungewohnlich grofler Geld-
marktverfliisssigung Hausse auf dem Rentenmarkt.
Lebhafte Emissionstitigkeit der offentlichen Kor-
perschaften. Erstmalig wieder Auslandsanleihen.
300 Mill. hfl. Staatsanleihen konversionsreif.

Siid-Europa
Italien
(2. Vierteljahr 1929)

Abschwung stark verlangsamt; Produktion und
Absatz in letzter Zeit nur noch wenig zuriickge-
gangen. Arbeitslosigkeit hat in wichtigen Zweigen
im Gegensatz zum Vorjahr abgenommen. Preise
behaupten sich iiber sommerlichem Tiefstand.
Geldmarkt auflerordentlich fliissig; Auflockerung
des Kapitalmarktes setzt sich langsam fort. Man
kann mit einem Auslauf der bisherigen Abwirts-
entwicklung in die Horizontale rechnen,
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Spanien

Infolge der Festigkeit des Pesetakurses hat der
weltwirtschaftliche Preisabstieg seit April d. J. auch
auf das spanische Preisniveau ubergegriffen. Auf
der Giiterseite der Wirtschaft ist die Tendenz
dementsprechend riickliufig. Geldmarkt flissig,
Rentenmarkt fest. Die politische Lage erscheint
nach Verabschiedung der Agrarreform und des
katalonischen Statuts weitgehend konsolidiert.

Portugal
(2. Vierreljahr 1930)

Der vom Ausland her auf die Wirtschaft aus-
geiibte Krisendruck hilt an; seine Wirkung ist aber
infolge der verhiltnismiflig losen weltwirtschaft-
lichen Verflechtung des Landes gering. Durch-
greifende Finanz- und Verwaltungsreform hat
Entstehung eines inneren Krisenherdes verhindert.
Vom Standpunkt der Inlandswirtschaft sind die
Aussichten auf Uberwindung der Krise giinstig.

Mittel-, Ost- und Siidosteuropa

Danzig

Wirtschaftslage — teilweise saisonméflig — weiter
verschlechtert. Arbeitslosigkeit steigt. Seeschiff-
fahrtsverkehr betrichtlich unter dem Vorjahrs-
umfang. Zunehmende Konkurrenz Gdingens. Kre-
ditsicherheit etwas gebessert.

Polen
( Fahreswende 1928/29)

Konjunkturriickgang verlangsamt. Industrielle
Produktion seit April verhdltnismifig stabil, im
Herbst wieder gestiegen, vor allem in den Ver-
brauchsgiiterindustrien. Investitionstdtigkeit rick-
laufig. Vertrauenskrise im Schwinden. Noch keine
wesentliche Entspannung an den Kreditmirkten.
Erhebliche Verschlechterung der Lage der Land-
wirtschaft. Haushaltsschwierigkeiten.

Lettland
(Sommer 1930)

Lage der Landwirtschaft erneut verschlechtert.
Anhaltende Schrumpfung des Aufienhandels, be-
sonders der Einfuhr. Durch Erschwerung der
Einfuhr von Fertigwaren (Kontingentierung, De-
visenbewirtschaftung) industrielle Produktion in
den letzten Monaten etwas gestiitzt. Saisonmiflige
Belastung des Arbeitsmarktes verhiltnismiBlig ge-
ring.

Estland
{ Sommer 1830)

Konjunkturriickgang hilt infolge Preisriickgangs
bei den landwirtschaftlichen Erzeugnissen und
verschirfter Konkurrenz des Auslands an. Pro-
duktionseinschrinkung in einigen Binnenmarkt-
industrien. Eestikrone bisher offiziell stabil, fremde
Valuten jedoch zeitweise mit betrichtlichem Auf-
geld gehandelt.

Litauen
(Friihjahr 1931)

Konjunkturabschwung etwas verstirkt. Agrar-
krise. Trotzdem Neugriindungen in der Industrie.
Infolge geringer Auslandsverschuldung bisher keine
Schwierigkeit bei Abwicklung des Schuldendienstes.

Tschechoslowakei
(4. Vierteliahr 1929)

Riickgang der industriellen Produktion und der
Ausfuhr zum Stillstand gekommen. Vereinzelte
Bel_ebungen. Auf den Kreditmirkten jedoch erst
geringe Ansitze zu einer Entspannung. Status der

Banken noch sehr angespannt. Zur Beseitigung
des Defizits im Staatshaushalt neuerdings Ge-
haltssenkungen und Steuererhohungen. Kon-
junkturelle Riickschlige nicht ausgeschlossen.

Osterreich
(Spédtsommer 1929)

Lage der Landwirtschaft infolge zoll- und de-
visenpolitischer Mafinahmen erheblich gebessert.
In der Industrie iiberwiegen Riickgangserschei-
nungen; indes Lagervorrite gering. Preise auf
einem gegeniiber dem Ausland tiberhéhten Niveau
verharrend. Von der kiirzlich erfolgten Erleich-
terung des Devisenverkehrs wird Exportsteigerung
erhofft.

Ungarn
(2. Vierteljahr 1929)

Riickgangstendenzen vorherrschend. Kaufkraft
der Landwirtschaft trotz einer vorldufigen Zins-
entlastung nicht gebessert: Exportiiberschufl bei
Weizen unzureichend, Agrarpreise weiter ge-
sunken, Absatzmoglichkeiten weiter schlecht. Der
Beschiftigungsriickgang in der Industrie aber viel-
fach verlangsamt. Besserung der Exportlage wird
von Handelsabkommen mit Osterreich und Italien
erwartet.

Rumiinien
(Friihjahr 1930)

UngiinstigeAussichten desAgrarexports (schlechte
Weizenernte) und #uflerst Kritische Lage der
Staatsfinanzen lassen Beendigung der Wirtschafts-
schrumpfung vorerst nicht erwarten.

Griechenland
(Ende 1929)

Infolge Entwertung der Drachme war die Aus-
fuhr wertmiflig in den Monaten April bis Oktober
um fast die Hilfte grofier als im Vorjahr; einer
allgemeinen Besserung der Wirtschaftslage steht
jedoch vor allem die schlechte finanzielle Lage des
Landes entgegen.

Jugoslawien
(4. Vierteljahr 1929)

Anhaltende Verschlechterung. Infolge ungiin-
stiger Ernten nur geringe Ausfuhriiberschiisse bei
sinkenden Preisen. Handelsbilanz passiv. Dinar-
kurs riickldufig. Totales Transfermoratorium fiir

den  auslindischen Staatsschuldendienst. An-
gespannte Lage der Staatsfinanzen. Seit Friih-
jahr Moratorium fiir die Landwirtschaft. Zah-

lungsschwierigkeiten bei einigen Banken durch
Moratorium behoben.

Bulgarien
(Sommer 1928)

Wirtschaftslage im ganzen weiterhin verschlech-
tert. Geringe Ernten. Tabakmarkt, teils durch
geringe Ernte, teils durch deutsch-bulgarisches
Austauschabkommen (Tabak gegen Eisenbahn-
material) entlastet. Passivitit der Handelsbilanz.
Erweiterung des Transfermoratoriums. Wihrung
bisher stabil. Wachsendes Staatsdefizit. Zinssitze
weiter hoch, Kreditvolumen abnehmend.

UdSSR (Rufiland)

Starke Spannungen infolge ungleichmifliger
Entwicklung in den einzelnen Wirtschaftszweigen.
Industrielle Produktion, vor allem von Ver-
brauchsgiitern, nimmt nach voribergehendem
Riickgang neuerdings wieder zu. Getreideernte
mifBig; Getreideablieferungen unbefriedigend.
Grofie Lebensmittelknappheit. Einfuhr weiter
eingeschrinkt, Ausfuhr steigt neuerdings wieder
etwas.
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Nordamerika

Vereinigte Staaten von Amerika
(Sommer 1929)

Um Jahresmitte in Depression eingetreten: De-
flationsdruck geschwunden, Wairtschaftsschrump-
fung abgeschlossen. Produktion, Beschiftigung
und Umsatz im Vergleich zur Jahresmitte erhoht,
teils als Reaktion auf vorangegangene scharfe’ Pro-
duktionsdrosselung (Lagerabbau und Einschrin-
kung von Ersatzinvestitionen), teils im Zuge eines
— infolge stagnierender Einzelhandelsumsitze und
schwacher Tendenz der Warenmirkte bereits
wieder zum Stillstand gekommenen — Lageranbaus.
Investitionstitigkeit weiter gering. Geldmarkt
zwar auflergewohnlich flissig, Auflockerung des
Kapitalmarktes aber noch in ersten Anfingen.
Auch »Ankurbelungskredite« der Reconstruction
Finance Corp. bisher in engen Grenzen. Baldiger
Beginn einer Investitionskonjunktur daher wenig
wahrscheinlich. Produktion und Preise aber vom
kreditdren Druck befreit. Damit Mdéglichkeit zur
finanziellen Konsolidierung gegeben; Riickgang
der Konkurse ihr deutlichster Niederschlag.

Kanada
(Anfang 1929)

Produktions- und Beschiftigungsriickgang im
Herbst durch Belebung der Verbrauchsgiiter-
industrien aufgehalten. Konsolidierungstendenzen
aber durch scharfen Sturz der Weizenpreise ge-
fahrdet. Trotz unginstiger Entwicklung der Zah-
lungsbilanz sucht Regierung durch eine Art »open-
market-policy« die Entspannung der Kreditmirkte
zu fordern. Daraus sich ergebende Inflations-
befiirchtungen haben neuerliche Baisse des Ka-
nada-Dollar verschirft.

Mittel- und Siidamerika
Argentinien
(2. Vierteljahr 1929)

Konsolidierung durch Preisriickschlige wund
englische Einfuhrerschwerungen gehemmt; jedoch
Widerstandskraft der Wirtschaft durch weitgehende
Anpassung und Erleichterung der Kreditlage er-
héht. Wirkungen erneuter Preisbaisse durch be-
friedigendes Ernteergebnis voraussichtlich gemildert
(Exportsaison steht bevor). Anzeichen allmih-
licher Stabilisierung der Einfuhr. Gefahr eines
Auflenmoratoriums infolge gebesserter Finanzlage
vermindert.

Brasilien
(1. Vierteljahr 1929)

Revolutionsstérungen noch nicht iiberwunden.
Erholungstendenzen durch Ausfuhrriickschlag un-
terbrochen. Kaffeeproblem trotz fortgesetzter Vor-
ratsvernichtung noch ungeldst. Wiederzunahme
der Kaffeeausfuhr infolge Exportabgabe und for-
cierter Revalorisierung des Milreiskurses erschwert;
wichtige Anderungen der Kaffeepolitik angekiindigt.

Chile
(1. Vierteljahr 1930)

Anhaltende Schrumpfung des Auflenhandels.
Bisher keine Voraussetzungen fiir Losung des Sal-
peterproblems und fiir eine Exportzunahme. Nach
lingerer Inflationsperiode mit geringer Binnen-
marktsbelebung Deflationspolitik eingeleitet, je-
doch durch ungeordnete Staatsfinanzen erschwert.
Nach schweren Erschiitterungen wieder einige poli-
tische Beruhigung.

Uruguay
(4. Vierteljahr 1929)

Nach voriibergehender Preisbesserung Export-
aussichten — besonders durch englische Fleisch-
kontingentierung — wieder verschlechtert. Kon-
junkturelle Besserung vorerst unwahrscheinlich.

Paraguay
(4. Vierteljahr 1930)
Wirtschaftsschwierigkeiten durch Krieg mit

Bolivien erneut verschirft. Fortgesetzte Aufien-
handelsschrumpfung.

Bolivien
(1. Vierteljahr 1929)

Bei weiter gedrosselter Zinnproduktion und
Zinnausfuhr anhaltende, durch den Krieg mit
Paraguay verschirfte Wirtschaftskrise; keine Bes-
serungsaussichten.

Peru
(1. Vierteljahr 1930)

Trotz fortgesetzter Schrumpfung des Auflen-
handels und erneuter Valutaverschlechterung leichte
Entspannung am Binnenmarkt infolge Vermehrung
des Notenumlaufs und Erleichterung der Kredit-
lage. Voraussetzungen fiir Konjunkturbelebung
noch nicht gegeben.

Ecuador
(2. Vierteljahr 1929)

Infolge anhaltend ungiinstiger Ausfuhrentwick-
lung, stindiger Devisenschwierigkeiten und wieder-
holter revolutionidrer Unruhen Fortgang deér Wirt-
schaftsschrumpfung.

Kolumbien
(1. Vierteljahr 1929)

Konsolidierungstendenzen (zunehmende Akti-
vierung des Auflenhandels, Mafinahmen zur Li-
quidisierung der Wirtschaft) durch Kaffeepreis-
rickschlag und Konflikt mit Peru gestort, aber
nicht aufgehoben.

Venezuela
(2. Vierteljahr 1929)

Lage seit Jahresmitte infolge erhohter Kaffee-
ausfuhr und kriftiger Valutaerholung nicht un-
wesentlich gebessert.

Mexiko
(4. Vierteljahr 1929)

Obwohl noch keine Besserung der Export-
bedingungen erkennbar, deutliche Entspannung
und vereinzelte Belebungsanzeichen infolge Kli-
rung der politischen Lage, erheblicher Valuta-
besserung, giinstigerer Ernteaussichten und libe-
ralerer Kreditpolitik.

Kuba
(1. Vierteljahr 1928)

Trotz fortschreitender Bereinigung des Zucker-
marktes und zu erwartender Preisbefestigung
baldige Krisenmilderung infolge starker Ein-
schrinkung der Zuckerproduktion nicht wahr-
scheinlich.

Mittelamerika
(1. Vierteljahr 1930)

Durch erneuten Fall der Kaffeepreise vereinzelte
Belebungsansiitze wieder in Frage gestellt.
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Asien
Japan
(4. Vierteljahr 1929)

Seit Ende 1930 industrieller Aufschwung. Pro-
duktion infolge struktureller Auftriebstendenzen
und exportfordernder Wirkung der Valutaent-
wertung wicder auf Stand der Hochkonjunktur
1929.  Aktienkurse seit Ende 1930 tendenziell
steigend. Seit Mitte 1932 infolge erhhter Rohseide-
preise auch Lage der Landwirtschaft gebessert.
Investitionstitigkeit aber noch gelihmt, da hoher
staatlicher Kreditbedarf und Inflationsfurcht Auf-
lockerung des Kapitalmarktes hemmen. Durch
Abwehrmafinahmen des Auslands (Zolle u. a.) Ex-
portaussichten verschlechtert.

China

Gesamtlage nach wie vor aufierordentlich ge-
driickt. Ausfuhr infolge innerer Wirren auf neuen
Tiefstand gesunken, Einfuhr besser gehalten (Le-
bensmittelimporte). Ernten normal; Baumwollernte
sehr gut. Beschleunigter Ausbau der Textilindustrie.

Britisch-Indien
(4. Vierteljahr 1929)

Mit Befestigung der Rohstoffpreise allmihliche
Konsolidierung der Wirtschaft. Ausfuhr gestiegen
(erhthte Baumwollexporte); Handelsbilanz wieder
aktiv. Goldexporte halten weiter an. Uberver-
sorgung des Textilmarktes hat neuerdings leichte
Senkung der Textileinfuhr zur Folge; Textil-
produktion nach wie vor hoch.

Niederlindisch Indien
(3. Vierteljahr 1929)

Konjunkturriickgang gemildert, da Exportpreise
seit Monaten stabil. Infolge Konkurrenz der
valutagiinstigen malayischen Gummierzeugung aber
anhaltender Riickgang der Gummiausfuhr.

Britisch Malaya
(3. Vierteljahr 1929)
Wirtschaftslage gebessert, da Zinn- und Gummi-

preis etwas erholt. Gummiausfuhr durch Wahrungs-
entwertung beglinstigt.

Indochina und Siam
(2. Halbjahr 1923)

Sinken des Reispreises droht Exportgeschift zu
verschlechtern. Siam diirfte aber infolge Valuta-

entwertung Export besser behaupten konnen als
Indochina.

Philippinen
(1923)

Mit Befestigung des Zucker- und Hanfmarktes
hat sich die Wirtschaftslage etwas gebessert.

Tiirkei
(Herbst 1929)

Wirtschaftslage dank giinstiger Gestaltung der
Ausfuhr nicht mehr betrichtlich verschlechtert.

Tabakwerte infolge Einschrinkung der Anbau-
flichen gefestigt.

Paléstina
(Frithjahr 1929)

Besserung der Wirtschaftslage infolge erhohter
Einwanderung und Kapitaleinfuhr (z. T. aus
»Krisenfluchtgeldern«), aber auch infolge Entwick-
lung des Orangenexports, dem allerdings durch
handelspolitische Ma3nahmen, vor allem in England
und Deutschland, Gefahren drohen.

Syrien
(1929)

Wirtschaftslage ungtinstig, z.T. weil syrische
Wihrung im Gegensatz zu den Wihrungen Pa-
lastinas, Iraks und Agyptens stabil geblieben ist.

Persien

Industrialisierung schreitet langsam fort; Ein-
fuhrpolitik des Auflenhandelsmonopols straffer an
Ausfuhrmoglichkeiten orientiert. Getreide- und
Baumwollernte im allgemeinen gut. Neueingefihrte
Goldwihrung konnte nicht stabil gehalten werden.

Afrika
Siidafrikanische Union
(Ende 1929)

Wirtschaftslage seit Monaten nicht weiter ver-
schlechtert. Beschiftigung im Bergbau und einigen
Industriezweigen etwas gebessert. Gute Absatz-
verhiltnisse fiir Vieh und Vieherzeugnisse. Ausfuhr
im ganzen gut behauptet, bei einigen Produkten
(besonders Wolle) gestiegen; anregende Wirkungen
von den Ottawa-Vertrigen zu erwarten. Zunahme
des Handelsbilanzaktivums.

}igypten
(Sommer 1929)

Weiterer langsamer Abschwung. Baumwoll-
verkiufe bis September mengenmifiig gering;
seitdem Belebung, aber niedrigere Preise. Ausfuhr
niedrig bei sinkender Tendenz, Zigarettenausfuhr
behauptet. Hohes Handelsbilanzpassivum.

Australien

Australischer Bund
(Herbst 1927)

Konsolidierungstendenzen halten an. Lage der
Landwirtschaft etwas gebessert: Weizenernte und
Wollschur sehr gut; Produktionskosten vermindert.
Riickschlag der Weizenpreise lifit neue Schwierig-
keiten befiirchten. In Verbrauchsgiiterindustrien
anhaltende Belebung, in den Produktionsgiiterin-
dustrien z. T. wieder Riickschlige. Dank hoher
Ausfuhriiberschiisse im Laufe des Jahres giinstige
Zahlungsbilanz. Erfolgreiche Konvertierung einiger
Auslandsanleihen.

Neuseeland
(Friihjahr 1930)

Konjunkturriickgang hilt an. Infolge anziehender
Woll- und Gefrierfleischpreise hat sich aber die
Lage der Landwirtschaft etwas gebessert. Indu-
grielée Produktion nach wie vor auf sehr tiefem

tand.
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1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts fiir Konjunkturforschung ' Wochenzahlen

5. Jahrgang Berlin, den 21. Dezember 1932 Nummer 38/39 | 12.12. bis 17.12.1932
Vorjahr Gegenwart
2631 2.-7. |9.-14. 16.-21 |23 28' Nov. |7.12 |14 1902420, Ok ‘7 12 !14 19 ‘21 26, Nov. (510 |12 17
3 H =31l Z.-1, =14, =21.125.-23. ov, .~-12. 14.-19.124.-29. t. | 7.-12. /14.-19. 21.-26. ov. ~10.12.-17,
Ge genstan d Einheit Okt. | Nov. | Nov. | Nov.| Nov. | bis | Dez. | Dez. | Okt. | bis ov. | Nov. | Nov. | bis | Dez. | Dez.
1931 | 1931 | 1931 | 1931 | 1931 5. Dez.| 1931 | 1931 | 1932 |5. Nov.| 1932 | 1932 | 1932 |3. Dez.| 1932 | 1932
=) 1931 | 1932 , 1932
Woche: s | a5 | a6 | 47 | a8 | a9 | 50 | 51 | 4a | a5 | 46 | 47 | 48 | 49 | 50 | 51
1. Tatdigkeitsgrad | ‘ ,‘ J
| ]
Ge;:amtzah.l der Arbeitslosen?).... 1000 (46235 2 . {48435 | . 5059,8 . 53494 . 5109,2 " 5265,3] . 53554
arunter:
Hauptunterstitzungsempfinger
i. d. Arbeitslosenversicherung . ... ’ 1184.7 . . |1247,4 . |1365,5 . [1487,6 y 581,7 . 591,20 . 638,0
i. d. Krisenunterstiitzung . . . ..... ’ 1350.3 ¥ . (13827 . |l1406,5 | . 1446.3 . 11389 . |1li259 . 1130,6
zusammen . ... ’ 12535.0 3§ . |2630,1 . 27720 . 2933,9 « 11720,6 | 1717,1 5 1768,6
Arbeitslosigheit, Grofbritannien?). . ’ 2726,1 (2710,9 |2683,9 (26484 |2615,1 |2622)0 2627,3 2572.6 levav 0 | . | . .| 2res0
Produktion, arbeitstiiglich
Steinkohle im Ruhrrevier....... 1000t | 271.3 | 276,8 | 273,9 | 287,6 | 276,7 | 270,3 | 272,3 | 253,7 | 266.7 | 282,6 | 276,9| 293,1] 278,2| 269,6 | 279,6
Steinkohle in Deutsch-Oberschl. . » 582 02| 628 | 62,4 | 586 | 643 | 64,5| 56,0| 553 | 574 58,1 6l,8 62,1 61,2 596
Kokserzeugung im Ruhrrevier. .. » 455 | 447 | 452 | 440 42| 443 | 445 | 43,4 446 | 444 | 44,1| 435 441 446| 434
Sreinkohle, Grofibritannien®). ... .. » 7494 | 7577 | 752,5 | 7778 | 775,2 | 756,2 | 798,0 | 835,2 | 706,9 | 7068 | 7249 ?20,3i 735,4) 7279
Verkehr, arbeitstiiglich
Wagengestellung der Reichsbahn . 1000 1266 | 127.6 | 124,5 | 1239 | 114,6 | 107.7 | 103,] 98,3 | 117,3 | 115,2 | 116,5 118,4, 109,9 105,3 | 100,9
Kreditsicherheit, arbeitstiglich
Wechselproteste | Nach Mitteilung Anzahl 229 239 245 267 273 250 251 260 58 57 65 67 70 48 64
» einerZentralstelle. | 1000 #.4 272 317 294 323 334 317 299 326 58 71 75 84 78 52 79 &
Vergleichsverfahren, ............ Anzahl 43 37 38 44 36 38 33 34 8 10 9 11 12 11 12 10
Eroflnete Konkurse ............ » 52 50 46 54 53 54 45 47 18 16 17 19 20 22 22 16
Notenbanken?)
Gold- und Devisenbestandt).... | Mill. #.4 | 1344 | 1330 | 1264 . 1250 | 1249 | 1249 | 1234 . 1014 | 1013| 1003 1007| 1010 991 ’
davon Reichsbank............ ] 1275 | 1262 | 1190 P 1176 | 1175 | 1176 | 1161 3 G40 939 930 934 937 918 916
Wechsel- u. Lombardkredite ) 1) ' 4410 | 4105 | 4057 | . 3935 | 4372 | 4253 | 4170 . 3244 | 3044 | 2899 2763 3120 | 2964 §
davon Reichsbank............. ] 4250 | 3942 | 3895 . 3774 | 4211 | 4095 | 4014 . 3074 | 2894 2753 2622 2973 | 2318| 2760
Depositen (tdgl. fall. Verbindlichk.) » 610 500 505 . 519 597 506 528 . 506 480 474 542 526 458 i
davon Reichsbank............. » 518 399 407 i 424 506 416 434 . 389 366 358 429 418 353 354
Bundes-Reserve-Banken U. S. A. .. »
Diskontierte Wechsel ........... Mill.s | 7167 | 7052 | 683,8 | 662,0 | 686,5 | 717.6 | 725,2 | 697,9 | 322,3 | 326.0 | 3110 3072 3075 3060 2956 2845
Regierungssicherhetten .......... » 27,0 | 7277 | 727,56 | 727,01 | 7271 | 7170 | 717,2 | 905,7 |1851,0 |1850.8 | 1850,7| 1850,8| 1850,8| 1850,8) 1850,7 | 1850,7
Zahlungsverkehr
Geldumlauf ... oiviimnimaas Mill. 24 | 6477 | 6221 | 6132 . 5914 | 6391 | 6333 | 6260 . 5714 | 5548 5407| 5220 5596 | 5471 A
davon Reichsbanknoten........ » 4713 | 4505 | 4422 i 4248 | 4615 | 4562 | 4506 % 3609 | 3489 3399, 3293 3521 | 3426 *)3387
Postscheckverkehr (Lastschriften) . » 1238 | 1117 | 1181 | 1019 | 1194 | 1086 | 1117 | 1081 | 1048 919 978 888 970 1034 | 1001 "
Postscheckguthaben (Bestidnde). .. » 475 525 505 495 483 500 4395 482 415 450 440 449 482, 437 448
2. Wertbewegung
Zinssitze
Reichsbankdiskont. . ............ */yp.a. | 8 8 8 8 8 8 7 7 4 4 4 4 4 4 4 4
Debetzinsen®) | der Stempel-f ... » 12 12 12 12 12 12 10 10 7 7 7 7 1 7 7 7
Krcditzinscn’)} vereinigung | ... ’ 5 5 5 5 5 5 4 4 1 1 1 1 1 1 1 1
TARETBRI . v covwvimimmmisnain oo s » 927 | 935, 899 9,11 J 9,102 | 948 | 857 | 805| 508 | 529 | 4,88 493 4,85 534 | 452| 4,97
Monatsgeld. o oviiiiiiiniainnn., » 965 | 970 | 10,00 | 10,00 ' 10,00 | 10,00 | 9,75| 9,33 579 | 579 | 579 579, 579 579| §579| 579
Privatdiskont ... ......... ’ 8.00| 800| 800| 800| 800 | 800| 750| 7.00| 388| 388 | 3,88 3,saj 388 388 | 38| 3,88
Warenwechsel mit Bankgiro. ’ 881 | 875 875| 875| 875| 875| B25| 7,75| 4,38 | 4,38 | 4,38 438 438 438 438| 438
Rendite der 6°/, Pfandbriefe .... » ‘ s “ e | s ‘ . 826 | 8,18 | 7,87 7.87 7,83 7,76 7,723 | 7.60
Call money New York........... ] 2.50 250 2,50 2.50 ‘. 2,50 250 | 250 2,58 1,00 1,00 1,00 1,0‘0: 1,000 1,00 1,00 1,00
Privatdiskont London.......c.cou.. » 562 | 566 | 6576| 6,77 l 583 | 686 | 584 | 588 0,79 | 0,73 | 0,76 0,85 1,03 1,11 0,89 |*)0,98
’ Zarich ocovsavennmions » 188 | 181 175| 1,76 | 1,75 | 175 } 1,75 | 1,756 1,50 | 1.50 | 1,50 150 1,500 1,50 | 1,50 1,50
» Amsterdam ..., ... » 296 | 239| 1,68| 1,18| 1,00 | 091 | 0,88 | 1,43 0,25 | 0,25 | 025 0,25 025 025 0,25 0,25
Effektenmarkt i i
Festverz. 6"/, Wertpapiers | |
Kursniveau, gesamt .......... vH | 70.10 | 70,84 | 73,25 | 73,21 73,46 74,36 | 74,61 | 76,07
—, Pfandbriefe . ............. ’ | 7260 | 73.37 | 76,23 | 76,22 76,59 77,33 | 77,64 | 78,96
—, Kommunal-Obligationen .. ’ | 62,77 | 63.19 | 64,75 | 65,36] 65,44 06,14 | 66,22 | 67,66
—, Offenu. Anleihen ......... » | 70,37 | 71,30 | 73,38 | 72,53 72,62 73,87 | 73,90 | 75,51
~—, Industrie-Obligationen .... » | 66,25 | 66,81 | 68,75 | €9,67 69,80 71,45 | 72,35 | 74,45
1924/26 |
Aktienindex, gesamt............ = 100 . i 2 5 5 S i i 56.6 57,0 | 583 58,00 588 60,1 | 61,0 61,8
—, Bergbau u. Schwerindustrie . . ’ . . . . . : - . | 576 | 579 59,6 | 59,1/ 604 62,6| 64,0 658
—, Verarbeitende Industrie ..... » " a 2 : i ; 0 ; 51,9 | 523 53,6 53,11 53,7 54,6 | 554 | 559
—, Handel und Verkehr ....... » s 3 i . : 3 o . 63,9 64,3 | 65,4 654 66,1 67,2| 68,0 | 68,5
Devisenkurse in Berlin
New: York s iaiavias i AM je $ 14.2130 14,2130 |4,2130 [4.2130 4,2130 4,2130 4,2130 '4,2130 14,2130 4,2130 4,2130 | 4,2130 4,2130' 4,2130 |4.2130 4,2130
LontOn s . 0.06 si0in win:sinimaiaiai sinis ssas AN je £ 16,35 | 1586 | 1593 | 15,86 | 15,25 | 14,12 | 13,85 | 14,44 | 13,93 | 13.88 | 13,91 13,93 13,69 13,47 | 13,56 | 13,83
PAFIE i o visatoci asavaialanalia g ok JA.Kijel00fr] 16,61 | 16,60 | 16,57 | 16,52 | 16,49 | 16,50 | 16,52 | 16,54 | 16,57 | 16,55 | 16,54 16,51 16,49| 16,48 | 16,46 | 16,45
Warenpreise
Indexziffern
Reagible Waren®) .......000000n 1913=100| 60,2 | 60.0| 608 | 60,2 | 588 | 575| 57,5| 57,6526 | 526 54,0 53,3 52,4/ 523 | 51,5| 509
Grofihandelspreise (gesamt) ..... * 107.4 | 107,.3 | 107,0 | 1066 | 106,2 | 105,7 | 1046 | 103,6 | 94,0 | 94,0 94,4 94,11 93,8 933 | 927 | 92,5
Agrarstoffe . ........cvvnnnnnns ’ 96| 996 | 988 | 98,3 | 98,0 | 97,0 | 945| 935|872 | 87.7 88,8 88,2| 87,6 865 | 851 | 848
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren. . » 995 | 995 | 996 | 99,3 | 988 | 98,4 | 983 | 969|882 | 879 88,0 879 878 876 873| 873
» Fertigwaren . .......... ' 133.0 | 132,6 | 1322 | 1320 | 131,6 | 131,5 | 131.1 | 130,5 |114.4 [114.4 | 14,4 | 1142] 114,0] 113,8 | 113,7 | 1136
darunter: Produktionsgiiter. ] 1299 | 12596 | 129,3 | 129,2 | 129,0 | 1289 | 1.8,6 | 127,9 |116,7 |1166 116,6 | 1164 116,2) 116,0 | 1159 | 115.8
Verbrauchsgiiter . .... ’ 135,3 | 134,8 | 134,4 | 134,1 | 133,6 | 133,5 | 132,9 | 1324 |112,7 [112,7 | 112,7 | 112,6( 1124 112,2 | 112,1 | 112,0
GrofBhandelsindex:
Ver. St. v. Amerika (Fisher) ..... 1926=100] 68,5 | 683 | 68,6| 686 | 678| 67,6 | 671|670 |60,6 | 602 60,3 60,4 605 60,2| 587 | 68,7
Grofbritannien (Fin, Times) ..... 1913=100| 94,1 | 951 | 96,2 | 954 | 949 | 94,5 | 951|947 | 89,0 |89,1 | 896 | 904 90,0 89,3| 89,1 88,4
GroBhandelspreise AM
Roggen, mirk., Berlin, prompt.. |je 1000kg | 191,7 | 199,0 | 196,2 | 199,2 | 198,2 | 197,9 | 191,8 | 190.5 [1535 |156.8 | 158,0 [ 156,8 | 155,7| 154,5 | 1527 |153,2
Rinder, Lebendgewicht, Berlin .. | je 50 kg 36| 316 31,9 32,5| 329 329| 308 31,1274 | 268 28,3 | 28,4 279 29,1 | 284 | 27,7
Rindshiute, siidam., Hamburg .. | je '/ kg | 047 | 048 | 050 | 052 | 0,51 | 049 | 047 | 044|041 | 040 0,40 | 0,40 04l 040 038| 039
Maschinengufibruch, Ia, Essen. . jet 410 410 41,0| 41,0| 42,5| 42,5| 44,0 450420 | 43,0 40| 440 43,00 42,0 | 425 | 425
Bawmwolle, New York, loco ..... cts je Ib 667 | 666| 663| 629 | 620| 615| 6,10 625]| 631 | 6,18 640 6,39 6,03 588 | 580 6,03
Weizen, Northernl11,Winnipeg,loco | cts je 60 lbs| 56,75 | 63,63 | 58,85 | 58,38 | 63,38 | 63,50 | 51,88 | 52.38 | 44,63 | 43,13 | 44,75 | 44,13 43,38) 41,38 3925 *)37,25
Kautschuk, Plant. crepe, London . .. dje lb 31/, 31/q 3| e 3 | 3| 3he| | 2 | 2Ya | 2Vig 3 34 3 3 20 \a
Kupfer, Electrolyt, London +1+) .. | cisjeis | 7,34 | 7,29 | 740 | 7,24 | 667 | 678 | 690 | 7,06 633 | 623 | 554 | 560 6541 534| 520| 494

1) Nach der Statistik der Arbeitsimter. *) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose, — ?) Férderkohle. — ¢) Reichsbank und die 4 Privat-Notenbanken, —
%) Wechsel und Lombards. — *) Debetzinsen zuziiglich VorschuSprovision. — 7) Kreditzinsen fiir tiglich filliges Geld in provisionsfreier Rechnung; ab 12. 1.
1932 nur die Sitze fiir Nichtbankierkunden. — *) MaschinenguBSbruch, Schrott, Messingblechabfille, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshiute, Kalbfelle,
Ab Januar 1932 Mirttelbleche durch Schnittholz ersetzt; infolge der geringfiigigen Abweichung wird fiir die riickliegende Zeit von einer Neuberechnung abgesehen. —
4) Einschl. Rediskontkredite bei ausl. Notenbanken, u. zwar seit 1. VII. 31 = 630 Mill. 24 ; seit 7.III. 32 = 588 Mill. #4; seit 15. VI. 32 = 567 Mill. Z4;
seit 7. XII. 550 -Mill. A4. — +1) Ausschl. unter ssonstige Aktivens verbuchte Wechsel, u. zwar seit 1. VIL. 31 = 630 Mill. 24 ; seit 7. II1. 32 = 588 Mill. 2.4 ;
seit 15. VI. 32 = 567 Mill. Z4; seit 7. XII. 550 Mill. ##. — t11) Da die Preise des Kupferkartells z. Z. nicht mafigebend sind, werden die Preise fiir
Elektr.-Kupfer in London, umgerechnet in Dollarcents, angegeben. — *) Vorliufig.
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Zahlen-
2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts fiir Konjunkturforschung iibersicht
5. Jahrgang Berlin, den 21. Dezember 1932 Nummer 38/39 | Nov. 19832

Es enthalten: Ubersicht A Angaben iiber Preise, Zinssitze, Effekienkurse, Notenbanken, Kreditbanken, Sparkassen, Emissionen, Kreditsicherheit, Reichsfinanzen,
Léhne; Ubersicht B Angaben tiber Aufenhandel, Einzelhandel, Handwerk, Genossenschaften, Verkehr; Ubersicht C Angaben iiber Produktion, Verbrauch;
Ubersicht D Angaben iiber Arbeitsmarkt, Beschiftigung; Ubersicht E Angaben iiber das Ausland (erscheint vorliufig vierteljihrlich).

Zahlen fiir die Monate Januar 1925 bis Dezember 1931 sind in der Beilage zu Nr. 45 des 4. Jahrgangs »Wirtschaftszahlen 1925 bis 1931« enthalten; diese Beilage
kann von den Abonnenten des Wochenberichts vom Verlag zum Vorzugspreis von ## 1,— je Stiick (Ladenpreis #.# 1,50) bezogen werden.

1932
Gegenstand t ”7”192[7'77"i" o 7 2 T
——— - Einheit') Sept.  Okt. ' Nov. Dez. | Jan. | Febr. Mirz | April | Mai | Juni Juli Aug. | Sept.| Okt. | Nov.
Anzahl der Werktage: 26 27 24 25 25 25 25 | 26 24 | 26 26 27 | 26 | 26 | 25
7 ;
Verkehr
Reichsbahn: Wagepgg;te}lung,
arbeitstaglich .. . ... 1000 D| 1163 1254 1220 97.3) 896 934 984 985 101,01 993 969 963 1038 1109 1137
° g Beftrderte Giter?) .- 1000t S |23626( 27691 25050 18344 | 17273 | 18395 19578 19520/ 18504 19997 18860 | 19568 21540 24532 .

@ Binnenwasserstraen®) ...........

A ] » 9327 | 10240 ' 9307 | 8013 | 6365 5634 6547 7809 8645 9065 8073 8203 8145 8830
Seeverkehr mit dem Ausland') |

Ankunft.........oooo » v | 1692 1829 1924 2007| 1635 1456 1483 1498 1525 1535 1438 1479 1322 162
Rabhs;xg[ ....................... » » | 1278| 1326 1094 914| 804 833 709 814 771 822 781 88 999 1110
€1cC. OSL:

Aufgegeb.Telegrammearbeitstagl. 1926 27- 100 D | 552 550 49,1 492] 399 40,1 47,9 454 51,7 430 465 46,1 495 499
Fernsprechnahverkehr?) .. » ... > » | 1100 111,81 114,8 116,21 1078 106,5 110,5 1075 111,4 1003, 97,4 936 1009 1050
Fernsprechweitverkehr ").. » ... » | | 88,3 90,7 874 90,6 899
» 68,7

99| 997 9.7 939| 854 82,5 89.1| 897 956

Aufgelieferte Pakete...... L b 780 822 862 1082| 641 71,7 826 786 798 725 7 660 763 837
Eingezahlte Postanweisungen und | | |
Zahlkarten
Anzahl arbeitstdglich » » | 1040 1093 1162 122211068 1057 1067 1051 108,3 102,9 1029 94,1 9,8 1053
Betrag » » » | 953 100,3 98,9 1057| 89,7 857 92,7 863 895 84,6 83,1 767 792 812

Binnenhandel (Umstiitze)

Umsatzsteuerpflichtige Umsitze |
insgesamt™) ...l | Mrd..Ak VS| . . 2476
Grofeinkaufsgesellschaft deutscher | ) ‘ i
Consumvereine................. [ Mill, A/ S| 365 375 350 352| 257 269 30,1 276 273 274 320 278 27,2 287
Grofieinkaufs- und Prod. A. G. | | |
deutscher Konsumvereine ...... 100044 » | 5784 6088, 5586 | 5605| 4566 4390 4925 4480 4457 4476 5218 4332 4514 4783 |
Einkaufsgenossenschaften: | |
Kolonialwarenhdlr. Edekazentrale = 1925-100 » | 273,0| 204,2| 1852 320,8| 112,8 = 1559 150,6 172,3 183,7 271,3 257,56 2044 183,0 250,8 |

B 4 Genossensch. » » | 132,0 145,2| 138,0 150,7| 104,4 | 113,3 131,2) 121,6 127,6| 137,5| 142,7| 136,6 128,8' 1283 |
Bicker Zentralgenossenschaften . : » | 1584 171,8] 177,8 1584 136,8 ' 1468 1553 161,2 171,7) 176,2 166,0| 171,1 | 152,4 | 1668
»  Lokalgenossenschaften .. » | 100,5| 99,4 1043 97,2| 848 92,7 1045 97,3 995 1063 944 102,3 898 87,2
Gastwirte .............. " » | 134,3 | 150,2i 130,4 99,4 66,2 127,9 131,00 658 142,0/ 1344 1240| 117,8] 113,2 1195
Drogenhindler................. » » | 116,1 | 120,4| 1159 104,9| 97,8 | 102,2) 114,72 123,7 1258 111,0 121,8| 127,0| 108,5 1081
Hausratgeschifte ............... ) » 743| 869 904 849| 798 399 449 535 521 562 51,56/ 425, 410 E
Uhrmacher..................... 4 » | 117,7] 102,1 | 106,5 136,0| 16,4 50,6 63,5 477 354 378 238| 438! 72,2 78,7
SCHNBMEE v covsvimvermimmisieis ey " » 68,9 55| 68,1 574 41,1 47, 59,8 68,8 63,0 53,1 423| 432 50,1 62,0 |
Schuhmacher .......... s » » 89,8| 89,0, 742 780| 61,7 634 61,3 666 650 703 634 606 598 62,7
Sattler und Polsterer........... - » 60,6 595 50,9 47,5| 35,3 39,1 50,00 539 47,8 50,4 47,8, 453 473 426
er...... RREEmre s " » 63,1 | 56.4| 362 265| 24,1 429 610 769 70,5 650 576| 580 594 47,7
Holzverarbeitende Gewerbe .. .. ) » 92,2 984| 82,0 69,0| 56,0 63,00 60,8/ 64,4 62,7 674| 60,6 621 616 565
Metallverarbeitende Gewerbe ... 5 » 67,8 70,6| 51,0 494| 357 360 41,00 540 557 6578| 530/ 562 580 58,8
Freier Elektro- und Rundfunkgrofi- | ! |
_ FBALEL s st s s 1927100 » | 876| 954 1045 92,4 633 53,1 59,2 674 528 499 53,7| 61,5 855 |
@ Einzelhandel insgesamt -......... 1925=100 = » | 838| 99| 883 1306 76,5 70,7 8,6 813 807 774 802 725 721 194
Bekleidung. . .....ooooviiiinn... » » | 68,0| 842| 740 1054| 67,3 53,0 60,1 €53 70,6| 61,0 61,6 441 485 64,7
Hausrat und Wohnbedarf ...... » » | 110,8] 1194 96,2 1155| 754 74,2 83,1 Bl6| 762 858 734 673 706 764

Konsumvereine | ‘
Zentralverband, gesamt (153 zur |
Mtsstat. bericht. Konsumvereine) ' Mill, #.% S | 62,61 | 68,53 8 i 51,01 49,54 55,63 54,17 49,65 51,29 52,34 46,79 4563 46,6l
—, Monatsumsatz je Mitglied.. AH D | 2804 3059 . ; 22,69 22,120 25,33 24,91 22,88 24,04 24,55 22,01 21,63 22,06
Reichsverband, gesamt ......... | 1925100 | S | 160,4 | 176,2 150,0 177,1|131,0 126,5 1367 136,6 1253 131,3 137,3| 121,9 . :

—, Monatsumsartz je Mitglied. . i ARM | D | 2527 27,76 23,63 27,92 20,70 | 19,861 2251 21,99 2046 20,30 21,27 18,92

Warenhiuser: | | | ‘
GESAME .+ v vt | 1925=100 @ S | 829| 1048 96,3 1468| 80,9 | 69,1 809 84,1 91,3 794 781 643 649 Bb,ﬂ
Nahrungs- und GenuBmittel ... | » » | 1844] 2260 2133 337611710 2098 2254| 1900 1752 159,1 1527 1410 1556 180,6
Bekleidung. - ..ovvoiiviniiiian. » » | 716| 93,1 81,0 1l62| 71,6 544 646 758 886 72,8 695 515 522/ 767
Hausrat und Mdébel............ | » » 92,6 105,0 101,5 1358]| 88,5 80,8| 88,8 836 804 769 786 72 78,3 88,6

T e . R | T i -

Fachgeschifte des Einzelhandels: | i I | j ‘
Lebensmittel und Kolonialwaren | 1925 - 100 = S | 100,0| 1052 91,6 126,7| 842 852 954 923 877 863 941 90,7 868 88
Gemischtwaren . » » [ 10300] 1078 940 1299| 834 800 960/ 9256 937 89,2 988 991 965 948
Doropenyssis s e s » »| 88 | 88 78 | 114 | 69 | &7 | 80 8 | 8 | 82 88 8 718 72 |
Textil- und Manufakturwaren .. » » 63,8 77,8 60,2 1096] 628 525 59,7 607 649 51,3| 526 428 454 593
Herren- und Knabenkleidung 1) » » 61,8 91,8/ 62,1 89,7| 62,1 | 36,1, 626 744 78,7 513 66,2 | 39,51 42,8, 71,1
Damen- und Midchenkleidung. » » 59,2/ 829 60,7 788| 64,7 41,2 450 554 66,1 439| 474 49,8 388 +
Schuhwaren®) .................. » v | 74,2 875| 634 112,0] 61,21 465 55 69,2 84,0 733 748| 590 60,0 ‘
MOBEY o v vsnmssinis o sasavsis sy e , » » | 12755| 13855 | 1027 | 108.7| 7600 773 914 874 856 1024 815 724 735 788
Beleuchtungs- und Elektrogerite | » » 790 765 71,5| 1157] 60,6 | 58,3I 52,7 62,3 44,0 451 | 44,1 47,1 540/ 56.81

I [ f \ ‘ I [ I I | |

Auflenhandel) | |

@ Einfuhr insgesamt............... Mill. A s | 448, 483 485 491 440 441 | 427| 351 364 366 33 360 398 3IN
@ Ausfuhr 5 —————— » » 835 879 749 738| 542 538 527, 481 | 447| 454 431 428 444 482 475
davon Rep.-Sachlieferungen .... 5 » 22 18 14 26 12 11 11 9| 9/ 10 — = - - =
®Einfuhr- (—) bzw. Ausfuhr- ‘ ; ; '
(+) Uberschuff ............... " » | 4+-387 | |39 +264 +248|4 102 + 97 4163 +54| +96| +90 +65 + 97 + 84 | 84| + 82
Einfuhr: Lebensmittel u. Getrinke | » » 131 158 140 158 141 | 133 113, 143 116 1281 129 105 107 128 116
Rohstoffe u. halbf. Waren » » 227 224 251 | 243| 221 230 IBB*‘ 220 176 176 179 174 194 207 215
Fertige Waren .......... | » » 85| 95 89 8 75 76 60 62 57| 58 56 50 55 58 59
Ausfuhr:Lebensmittel u. Getrinke | » » 32 36 33| 32 22 16 16! 15 12| 11 12 15 22 23 22
Rohstoffe u. halbf. Waren | » » 1531 148 124 116 102 97, 93| 92 78 | 80 79 79 81 87 82
Fertige Waren .......... | » B 646 691 ! 589 589 417 4-231 417, 372 356| 362 | 339 334 340 371 371
| - 1 \ ! | I !
Zahlungsverkehr |
@Geldumlauf ....oooooniee Mill. 4.4 E | 6302 6477 6391 6638| 6283 6219 6224 6I65 591 6026 6023 5865 5863 5714| 5%
Reichsbank: ! | '
® Abrechnungsverkehr 1) ........ » S | 6214 5868 4760 5803| 5022 | 4317, 5367 4649 4085| 5010 4288 4035 5062 4642 4033
Giroverkehr . .................. » » | 55565 | 55221 43014 | 5362546897 41965 49305 45579 | 39626 45816 43418 40250 ' 46827 43533‘ 38012
@ Postscheckverkehr (Lastschriften) | » » | 4878 5421 4734 | 4892 4702 | 4212 4373 4587 | 4191 4309 4194 4082 4090 4261 .
Wechselziehungen . » » | 4481 4077 3078| 4227| 3077 | 2927 3617| 2960| 2775 3648 2655 2643 3419 2946 |
® Wechselumlauf .................. | » E ! 9810/ 10310 10770' 10510110250 ' 10010 9790 9550' 9310' 9260' 9130 8950 8670 8780

® In dem Heft »Kurven und Zahlen:, Sonderbeilage zu Wochenbericht Nr. 38/39 des 5. Jahrgangs, enthalten (Vorzugspreis fiir Abonnenten des Wochen-
berichts A4 1.—; Ladenpreis A4 1.50).

1) D = Monatsdurchschnitt, E — Monatsende, S = Monatssumme, VS = Vierteljahrssumme. — ) Im éffentlichen Verkehr. — °) Ein- und Ausladungen in den
wichtigeren Héfen. — *) Giiterverkehr iiber 13 wichtigere Seehifen und die Rheinhifen mit Seeverkehr. — %) Ortsgespriiche. — ) Vororts- und Bezirksgespriche,
Ferngespriiche, Schnellverkehrsgespriche. — 7) Aus dem Aufkommen an Umsatzsteuer errechnet; Berechnung z. Zt. nicht méglich. — 5) Richtzahlen fiir den Schuhein-
zelhandel ; RKW-Versffentlichung. — %) Reiner Warenverkehr; Ausfuhr vor Juli 1932 einschl. Reparations-Sachlieferungen. — 1) Einschl, Eilavisverkehr, — Vorldufige
Zahlen sind kursiv gesetzt. — 1) Neuberechnung,




	Artikel
	Die Weltwirtschaft Ende 1932
	Die Wirtschaftslage im Ausland

	Anhänge
	Anhang i
	Anhang ii


